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(54) Schalter

(57) Die Erfindung betrifft einen Schalter für eine Tür,
eine Klappe oder einen Türgriff eines Kraftfahrzeuges,
mit einem Grundkörper (10), der eine Aufnahme (11) auf-
weist, einer in der Aufnahme (11) vorgesehenen ersten
(31) und einer zweiten Kontaktfläche (32), einer
Schnappscheibe (40), die in der Aufnahme (11) ange-
ordnet ist und einen gewölbten Bereich (41), der oberhalb
der ersten Kontaktfläche (31) liegt, und mindestens drei
Auflageelemente (42) aufweist, wobei mindestens ein
Auflageelement (42) die zweite Kontaktfläche (32) kon-

taktiert, wobei über eine Betätigung der Schnappscheibe
(40) der gewölbte Bereich (41) sich elastisch verformt,
sodass eine elektrische Verbindung der beiden Kontakt-
flächen (31, 32) erzielbar ist und somit ein Schaltsignal
erzeugbar ist, wobei die zweite Kontaktfläche (32), die
einen Abstand zur ersten Kontaktfläche (31) aufweist,
zumindest bereichsweise um die erste Kontaktfläche
(31) sich derart erstreckt, dass in jeder möglichen Posi-
tion der Schnappscheibe (40) innerhalb der Aufnahme
(11) zumindest ein Auflageelement (42) die zweite Kon-
taktfläche (32) berührt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schalter für eine
Tür, eine Klappe oder einen Türgriff eines Kraftfahrzeu-
ges, mit einem Grundkörper, der eine Aufnahme auf-
weist, einer in der Aufnahme vorgesehenen ersten und
einer zweiten Kontaktfläche, und einer Schnappscheibe,
die in der Aufnahme angeordnet ist, wobei über eine Be-
tätigung der Schnappscheibe beide Kontaktflächen elek-
trisch miteinander verbunden werden, wodurch ein
Schaltsignal erzeugbar ist.
[0002] In der DE 10 2007 062 907 B3 ist eine Schnapp-
scheibe beschrieben, die in einen Schalter einsetzbar
ist. Es hat sich nachteiligerweise gezeigt, dass die Her-
stellung derartiger Schalter mit einer Schnappscheibe
aufwendig sein kann, da eine entsprechende Justierung
der Schnappscheibe an den Kontaktflächen der Aufnah-
me erforderlich ist, damit im zusammengebauten Zu-
stand des Schalters eine zuverlässige Funktionsweise
gewährleistet ist. Es muss nämlich sichergestellt werden,
dass die Schnappscheibe in der Aufnahme derart einge-
legt ist, dass bei einer Betätigung der Schnappscheibe
stets eine elektrische Verbindung beider innerhalb der
Aufnahme angeordneten Kontaktflächen entsteht.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
die oben genannten Nachteile zu vermeiden, insbeson-
dere einen Schalter zu schaffen, der auf einfache und
kostengünstige Weise herzustellen ist.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird
durch sämtliche Merkmale des Patentanspruches 1 ge-
löst. In den abhängigen Ansprüchen sind vorteilhafte
Weiterbildungen ausgeführt.
[0005] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der
Schalter mit einem Grundkörper, der eine Aufnahme auf-
weist, ausgeführt ist. Ferner befinden sich in der Aufnah-
me eine erste und eine zweite Kontaktfläche, wobei die
Schnappscheibe in der Aufnahme angeordnet ist. Zu-
dem weist die Schnappscheibe einen gewölbten Be-
reich, der oberhalb der ersten Kontaktfläche liegt und
mindestens drei Auflageelemente auf, wobei mindestens
ein Auflageelement die zweite Kontaktfläche kontaktiert,
wobei über eine Betätigung der Schnappscheibe der ge-
wölbte Bereich sich elastisch verformt, so dass eine elek-
trische Verbindung der beiden Kontaktflächen erzielbar
ist und somit ein Schaltsignal erzeugbar ist. Erfindungs-
wesentlich ist hierbei, dass die zweite Kontaktfläche, die
einen Abstand zur ersten Kontaktfläche aufweist, zumin-
dest bereichsweise um die erste Kontaktfläche sich der-
art erstreckt, dass in jeder Position der Schnappscheibe
zumindest ein Auflageelement die zweite Kontaktfläche
berührt. Ein besonderer Vorteil dieser Erfindung ist, dass
die Schnappscheibe lediglich in die Aufnahme des
Grundkörpers eingebracht werden muss, ohne dass die
Notwendigkeit besteht die Schnappscheibe innerhalb
der Aufnahme entsprechend ihrer Position auszurichten,
da durch die erfindungsgemäße Anordnung der ersten
und der zweiten Kontaktfläche sichergestellt ist, dass die
Schnappscheibe zumindest mit einem Auflageelement

die zweite Kontaktfläche stets berührt. Eine Nachjustie-
rung der Schnappscheibe innerhalb der Aufnahme ist
somit nicht mehr notwendig, wodurch der Herstellungs-
aufwand eines Schalters wesentlich vereinfacht werden
kann.
[0006] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein, dass
die Aufnahme kreisförmig, oval, quadratisch, rechteckig
oder dreieckig ausgestaltet ist. Entsprechend der geo-
metrischen Ausführung der Aufnahme sollte die
Schnappscheibe mit ihren Auflageelementen angepasst
sein.
[0007] Vorteilhaft kann sein, dass die erste Kontaktflä-
che mittig in der Aufnahme angeordnet ist und/oder die
zweite Kontaktfläche entlang des Randbereiches der
Aufnahme sich erstreckt. Erfolgt eine Betätigung des
Schalters, wird der gewölbte Bereich der Schnappschei-
be elastisch verformt, so dass eine Kontaktierung der
ersten Kontaktfläche entsteht, wodurch die aus Metall
bestehende Schnappscheibe die erste und die zweite
Kontaktfläche elektrisch miteinander verbindet. Die zwei-
te Kontaktfläche verläuft hingegen am Randbereich der
Aufnahme und weist eine definierte Erstreckungslänge
auf, so dass gewährleistet ist, dass in jeder Lage und
jeder Position der Schnappscheibe innerhalb der Auf-
nahme eine Kontaktierung eines der Auflageelemente
mit der zweiten Kontaktfläche gewährleistet ist.
[0008] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung kann die Schnappscheibe n Auflageelemente
aufweisen, wobei jedes Aufnahmeelement in einem Win-
kel α= (360/n)° zum benachbarten Aufnahmeelement
ausgerichtet ist. Somit ist es denkbar, dass die Schnapp-
scheibe drei, vier oder mehr Auflageelemente aufweist,
die Auflageelemente dienen hierbei ebenfalls als "Kon-
taktbeinchen", um eine Kontaktierung mit der zweiten
Kontaktfläche zu erreichen.
[0009] Falls die Aufnahme kreisförmig ausgestaltet ist,
kann es sich in einer möglichen Ausführungsvariante der
Erfindung anbieten, dass die zweite Kontaktfläche auf
einer Kreisbahn sich erstreckt, wobei die Länge L der
zweiten Kontaktfläche L > arc (α) x r beträgt, wobei r der
Radius der Kreisbahn ist. Somit kann gewährleistet wer-
den, dass stets ein Auflageelement der Schnappscheibe
auf der zweiten Kontaktfläche aufliegt, ohne dass eine
aufwendige Justierung der Schnappscheibe während
der Montage des Schalters notwendig ist.
[0010] Ebenfalls ist es denkbar, dass die zweite Kon-
taktfläche aus zueinander beabstandeten Einzelkontakt-
flächen sich zusammensetzt. Somit können eine Vielzahl
an Einzelkontaktflächen die zweite Kontaktfläche inner-
halb der Aufnahme bilden, die derart geometrisch zuein-
ander angeordnet sind, dass in jeder möglichen Position
der Schnappscheibe innerhalb der Aufnahme zumindest
ein Auflageelement eine Einzelkontaktfläche kontaktiert.
[0011] In einer möglichen Ausführungsform der Erfin-
dung können die erste und die zweite Kontaktflächen aus
Metall sein, insbesondere kann die erste und/oder die
zweite Kontaktfläche eine Goldbeschichtung aufweisen.
Ein Vorteil der Goldbeschichtung ist, dass die Korrosi-
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onsbeständigkeit der Kontaktflächen wesentlich erhöht
werden kann, wodurch die Lebensdauer des Schalters
erhöht werden kann.
[0012] Um die Montage des Schalters weiter zu ver-
einfachen, kann die Aufnahme einen schräg verlaufen-
den Wandungsbereich aufweisen, der sich in Richtung
Schnappscheibe verjüngt. Der Wandungsbereich, der
schräg verläuft, dient hierbei als Montagehilfe für die ein-
zusetzende Schnappscheibe. Hierbei ist der Wandungs-
bereich trichterförmig ausgeführt, wobei in Richtung zur
Aufnahme hin der schräg verlaufende Wandungsbereich
enger wird. Während der Montage und des Einsetzens
der Schnappscheibe rutscht und/oder gleitet die
Schnappscheibe entlang des schrägen Wandungsberei-
ches entlang und nähert sich der Aufnahme. Anschlie-
ßend verlässt die Schnappscheibe den Kontakt zum
schrägen Wandungsbereich und fällt mit zumindest ei-
nem der Auflageelemente auf die zweite Kontaktfläche.
[0013] In einer denkbaren Ausführungsform der Erfin-
dung kann ein Deckel aus Kunststoff, der am Grundkör-
per befestigt ist, die Aufnahme abdichtend verschließen,
wobei insbesondere der Deckel form- und/oder kraft-
und/oder stoffschlüssig am Grundkörper befestigt ist.
Beispielsweise ist es möglich, den Deckel am Grundkör-
per über eine Klebverbindung oder eine Klipsverbindung
zu befestigen. Ebenfalls kann der Deckel laserver-
schweißt am Grundkörper befestigt sein. In einer weite-
ren kostengünstigen Alternative bietet es sich an, dass
der Grundkörper Rastelemente aufweist, die in Gegen-
rastelemente des Deckels hineinragen. Der Deckel kann
beispielsweise eine oder mehrere Öffnungen aufweisen,
in die Rastelemente des Grundkörpers form- und/oder
stoffschlüssig hineinragen und somit eine zuverlässige
und kostengünstige Befestigungsalternative des Dek-
kels am Grundkörper darstellen. Hierdurch wird eine zu-
verlässige Abdeckung der Schnappscheibe innerhalb
der Aufnahme erzielt.
[0014] Damit während der Betätigung des Schalters
bzw. der Schnappscheibe, bei der der gewölbte Bereich
in Richtung erster Kontaktfläche elastisch verformt wird,
eine unnötige Bewegung der Auflageelemente verhin-
dert wird, weist in einer möglichen Ausführungsform der
Erfindung der Deckel ein Fußelement auf, das in die Auf-
nahme hineinragt und die Auflageelemente kontaktiert,
wodurch eine zuverlässige Fixierung der Schnappschei-
be erzielbar ist. Das Fußelement hält somit zuverlässig
jedes der Auflageelemente an seiner Position an der
zweiten Kontaktfläche. Auch wenn die Schnappscheibe
betätigt wird, besteht nicht die Gefahr, dass das Aufla-
geelement seine Kontaktierung zur zweiten Kontaktflä-
che verliert.
[0015] Vorteilhafterweise kann das Fußelement um-
laufend verlaufen, insbesondere kann das Fußelement
ringförmig ausgestaltet ist. Das Fußelement kann gleich-
zeitig eine Dichtfunktion des Deckels übernehmen. Im
Falle einer kreisförmigen Aufnahme weist das Fußele-
ment eine kreisförmige Ausgestaltung auf, die vor-
sprungartig in die Aufnahme hineinragt und gleichzeitig

die Auflageelemente kontaktiert.
[0016] In einer die Erfindung verbessernden Maßnah-
me kann vorgesehen sein, dass der Deckel eine Abdich-
tung aufweist, die einen ersten und einen zweiten Ab-
dichtungsbereich aufweist, wobei der erste Abdichtungs-
bereich eine radiale Abdichtung ist und der zweite Ab-
dichtungsbereich eine axiale Abdichtung ist, wobei ins-
besondere in einer Querschnittsansicht des Deckels die
Abdichtung L-förmig ist. Das Fußelement kann hierbei
Bestandteil des zweiten Abdichtungsbereiches sein, der
als axiale Abdichtung wirkt.
[0017] Vorteilhafterweise kann die Aufnahme durch
ein Kragenelement des Grundkörpers umfasst sein, wo-
bei der Deckel am Kragenelement aufliegt, wobei insbe-
sondere die Abdichtung das Kragenelement kontaktiert.
Das Kragenelement kann hierbei aus dem Grundkörper
vorsprungartig hervorstehen, wobei gleichzeitig das Kra-
genelement die Aufnahme begrenzt. Der erste und der
zweite Abdichtungsbereich können im befestigten Zu-
stand des Deckels am Kragenelement anliegen. Eben-
falls ist es denkbar, dass der schräg verlaufende Wan-
dungsbereich am Kragenelement angeordnet ist oder
sogar im Kragenelement integriert ist. Ferner kann das
Kragenelement mit entsprechenden Rastelementen
ausgestaltet sein, um eine zuverlässige Klipsverbindung
mit dem Deckel zu gewährleisten.
[0018] In einer möglichen Ausführungsform der Erfin-
dung kann der Deckel ein Zwei-Komponenten-Kunst-
stoffteil sein, wobei ein erster Bereich des Kunststoffteils
aus einem ersten Kunststoff hergestellt ist und ein zwei-
ter Bereich des Kunststoffteils aus einem zweiten Kunst-
stoff hergestellt ist, wobei der erste Kunststoff weicher
ist als der zweite Kunststoff. In einer möglichen Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist es denkbar, dass der erste
und/oder der zweite Abdichtungsbereich mit dem ersten
Kunststoff zumindest teilweise ausgeführt sind. Eben-
falls ist es denkbar, dass das Fußelement mit dem ersten
Kunststoff ausgeführt ist.
[0019] Durch den Einsatz des weicheren Kunststoffs
können vorteilhafterweise Fertigungstoleranzen ausge-
glichen werden, so dass eine zuverlässige Befestigung
des Deckels an der Aufnahme gewährleistet ist.
[0020] Vorteilhaft kann der erste Bereich des Deckels
mit einem innenliegenden Kontaktelement ausgeführt
sein, der in Richtung des gewölbten Bereiches der
Schnappscheibe sich erstreckt. Hierdurch kann ein ver-
bessertes Haptikverhalten des Schalters erzielt werden,
wobei das innenliegende Kontaktelement, das vor-
sprungartig in Richtung der Schnappscheibe sich er-
streckt, bei einer Nichtbetätigung des Schalters beab-
standet zur Schnappscheibe sein kann oder auf dem ge-
wölbten Bereich der Schnappscheibe aufliegen kann.
Die beiden letztgenannten Ausführungsvarianten des
Kontaktelementes ermöglichen unter Anderem das Hap-
tikverhalten des Schalters zu beeinflussen sowie den
Hubweg des Schalters zu beeinflussen. Liegt das Kon-
taktelement auf der Schnappscheibe, ohne dass der
Schalter betätigt wird, kann der Hubweg erheblich redu-
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ziert werden, wodurch eine kompakte Gesamtkonstruk-
tion des Schalters erzielbar ist.
[0021] Ebenfalls kann vorgesehen sein, dass der zwei-
te Bereich des Deckels den ersten Bereich des Deckels
umfasst, wobei der zweite Bereich des Deckels am
Grundkörper befestigt ist. Der zweite Bereich des Dek-
kels, der aus einem härteren Kunststoff besteht, kann
zur eigentlichen Befestigung des Deckels am Grundkör-
per seine Verwendung finden, wobei gleichzeitig der
zweite Bereich Abdichtungsfunktionen mit übernehmen
kann. Der erste, weichere Bereich des Deckels dient hin-
gegen eine entsprechende Haptik für den Benutzer zur
Verfügung zu stellen.
[0022] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Schalters kann das Gegenrastelement
des Deckels mit einem Rasthaken ausgeführt sein, der
im Rastelement des Grundkörpers gehalten ist, wobei
das Rastelement des Grundkörpers als Öffnung ausge-
führt ist. Hierbei kann das Gegenrastelement im zweiten
Bereich des Deckels integriert sein. Der zweite Bereich
des Deckels kann mehrere Gegenrastelemente aufwei-
sen, die über eine Rastverbindung am Grundkörper zu-
verlässig gehalten sind. In einer möglichen Ausführungs-
form der Erfindung weist der Deckel zwei Rasthaken auf,
wobei die Schnappscheibe sich zwischen beiden Gegen-
rastelementen des Deckels befindet. Ein Vorteil dieser
Ausführungsform ist, dass über die Rasthaken der Dek-
kel am Grundkörper einfach montierbar ist.
[0023] Ebenfalls ist es denkbar, dass der zweite Be-
reich des Deckels einen Rand auf der Unterseite des
Deckels aufweist, wobei der Rand eine Dichtung auf-
weist, die aus dem ersten Kunststoff ausgeführt ist, wobei
insbesondere der erste Bereich mit der Dichtung mate-
rialeinheitlich verbunden ist. Somit kann der Deckel ne-
ben einem ersten und einem zweiten Abdichtungsbe-
reich eine weitere Dichtung am Rand des Deckels auf-
weisen, die eine zusätzliche Abdichtungswirkung für den
Schalter entstehen lässt.
[0024] Zudem kann die erste und die zweite Kontakt-
fläche jeweils ein Bestandteil eines ersten und eines
zweiten Kontaktelementes sein, wobei das erste und das
zweite Kontaktelement aus der Aufnahme sich erstrek-
ken. Die Dichtung des Randes des Deckels bewirkt eine
zuverlässige Abdichtung des ersten und des zweiten
Kontaktelementes, die außerhalb des Deckels sich wei-
ter erstrecken können. Der erste und der zweite Abdich-
tungsbereich hingegen, die als radiale und axiale Abdich-
tung wirken, dienen hauptsächlich, dass die Bestandteile
innerhalb der Aufnahme zuverlässig abgedichtet sind.
[0025] Damit der Deckel, der in einer möglichen Aus-
führungsform als Zwei-Komponenten-Kunststoffteil be-
steht, eine stabile Gesamtkonstruktion darstellt, kann der
erste Bereich und der zweite Bereich eine gemeinsame
Kontaktfläche aufweisen, die insbesondere stufenartig
und/oder treppenartig ausgeführt ist. Die entsprechende
geometrische Ausführungsform der Kontaktflächen des
ersten und des zweiten Bereiches des Deckels bewirken
zudem, dass ein gutes Haptikverhalten beim Betätigen

des ersten Bereiches gewährleistet ist, ohne das die Ge-
fahr besteht, dass sich der erste Bereich von zweiten
Bereich löst. Die stufenartigen und/oder treppenartigen
Kontaktflächen tragen somit ebenfalls für eine zuverläs-
sige Verbindung des ersten Bereiches mit dem zweiten
Bereich bei.
[0026] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung. Unter Bezugnahme auf die Zeichnungen
sind mehrere Ausführungsbeispiele der Erfindung im
Einzelnen beschrieben. Dabei können die in den Ansprü-
chen und in der Beschreibung erwähnten Merkmale je-
weils einzeln für sich oder in beliebiger Kombination er-
findungswesentlich sein. Es zeigen:

Fig. 1 ein mögliches Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Schalters mit einer Schnapps-
cheibe, einem Deckel und Kontaktflächen, auf
denen die Schnappscheibe aufliegt,

Fig.2 ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Schal-
ters mit Schnappscheibe, Kontaktflächen und
Deckel,

Fig. 3 eine Draufsicht auf eine Aufnahme des Schal-
ters, in der die Schnappscheibe gemäß Figur
1 einsetzbar ist,

Fig. 4 die Aufnahme gemäß Figur 3, in der die
Schnappscheibe eingesetzt ist,

Fig. 5 eine weitere Ausführungsalternative einer Auf-
nahme gemäß Figur 3,

Fig. 6 der Schalter gemäß Figur 2 in einer weiteren
dreidimensionalen Ansicht

Fig. 7 ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Schal-
ters mit einer Schnappscheibe, Kontaktflächen
sowie einem Deckel,

Fig. 8 ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Schal-
ters mit einer Schnappscheibe, Kontaktflächen
sowie einem Deckel und

Fig. 9 eine weitere Ansicht auf den Schalter gemäß
Figur 8.

[0027] In allen Ausführungsbeispielen gemäß Figur 1
bis Figur 9 ist ein erfindungsgemäßer Schalter gezeigt,
der in einer Tür, in einer Klappe oder in einem Türgriff
eines Kraftfahrzeuges zum Einsatz kommen kann. Der
Schalter weist einen Grundkörper 10 auf, der mit einer
Aufnahme 11 ausgestaltet ist, in der eine Schnappschei-
be 40 eingelegt werden kann. Die Aufnahme 11 weist
eine erste 31 und eine zweite Kontaktfläche 32 auf, die
in Figur 1 bis Figur 5 zumindest teilweise dargestellt sind.
Gemäß den gezeigten Ausführungsbeispielen ist die er-
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ste Kontaktfläche 31 mittig in der Aufnahme 11 angeord-
net. Die zweite Kontaktfläche 32 hingegen erstreckt sich
entlang des Randbereiches der Aufnahme 11 und weist
einen definierten Abstand zur ersten Kontaktfläche 31
auf. Hierbei ist die Aufnahme 11 kreisförmig ausgestaltet.
Die erste Kontaktfläche 31 ist ebenfalls kreisförmig aus-
geführt, wobei die zweite Kontaktfläche 32 sich entlang
einer Kreisbahn erstreckt.
[0028] Die Schnappscheibe 40 weist gemäß Figur 1,
Figur 2, Figur 4 und Figur 7-9 einen gewölbten Bereich
41 auf, der oberhalb der ersten Kontaktfläche 31 liegt.
Zudem weist die Schnappscheibe 40 mehrere Auflage-
elemente 42 auf, wobei die Schnappscheibe 40 sowie
die zweite Kontaktfläche 32 derart zueinander geome-
trisch abgestimmt sind, dass mindestens ein Auflage-
element 42 die zweite Kontaktfläche 32 kontaktiert. Hier-
durch wird sichergestellt, dass in jeder denkbaren Ein-
baulage der Schnappscheibe 40 in der Aufnahme 11 eine
sichere Funktionsweise des Schalters gewährleistet ist,
bei der über eine Betätigung der Schnappscheibe 40 bei-
de Kontaktflächen 31, 32 elektrisch verbunden werden
können. Es ist nicht notwendig, während der Herstellung
des Schalters, nachdem die Schnappscheibe 40 bereits
in der Aufnahme 11 eingelegt ist, die Schnappscheibe
40 bezogen auf die zweite Kontaktfläche 32 nachzuju-
stieren bzw. um eine Achse zu drehen, die senkrecht zur
Zeichenebene gemäß Figur 3 oder Figur 4 verläuft und
durch die erste Kontaktfläche 31 sich erstreckt.
[0029] Figur 3 zeigt ein mögliches Ausführungsbei-
spiel für die geometrische Ausgestaltung der zweiten
Kontaktfläche 32, die entlang einer Kreisbahn um die er-
ste Kontaktfläche 31 sich erstreckt. Figur 4 zeigt hierzu
die Schnappscheibe 40, die in der Aufnahme 11 gemäß
Figur 3 eingesetzt ist. Bei diesem Ausführungsbeispiel
kontaktieren zwei Auflageelemente 42 die zweite Kon-
taktfläche 32. Gemäß der Erfindung würde es jedoch
ausreichen, wenn die zweite Kontaktfläche 32 lediglich
eine Länge, insbesondere eine "Bogenlänge" aufweisen
würde, bei der nur ein Auflageelement 42 auf der zweiten
Kontaktfläche 32 aufliegen würde, welches explizit nicht
dargestellt ist. Das bedeutet, dass die Länge L der Kon-
taktfläche 32 nach der folgenden Berechnung sich be-
schreiben lässt: L > arc (α) x r, wobei r der Radius der
Kreisbahn ist und α= (360/n)° ist, wobei n die Anzahl der
Auflageelemente ist.
[0030] Figur 5 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel,
in dem eine zweite Kontaktfläche 32 vorgesehen ist, die
aus drei beabstandeten Einzelkontaktflächen 32 sich zu-
sammensetzt. Selbstverständlich ist es denkbar, dass
die Anzahl der Einzelkontaktflächen 32 variieren kann
sowie die jeweiligen Längen der Einzelkontaktflächen
32. In Abhängigkeit von der Geometrie der Schnapps-
cheibe 40 sowie den Einzelkontaktflächen 32 kann ge-
währleistet werden, dass in jeder Lage und Position der
Schnappscheibe 40 stets ein Kontakt mit mindestens ei-
nem Auflageelement 42 und einer Einzelkontaktfläche
32 gewährleistet ist, welches explizit nicht in den Figuren
dargestellt ist.

[0031] In Figur 7 ist schematisch die Aufnahme 11 ge-
zeigt, die einen schräg verlaufenden Wandungsbereich
12 aufweist. Der Wandungsbereich 12 ist trichterförmig
ausgeführt.
[0032] Hierbei verjüngt sich der Wandungsbereich 12
in Richtung Schnappscheibe 40, die mit ihren Auflage-
elementen 42 auf der zweiten Kontaktfläche 32 aufliegt.
Ein Vorteil eines schräg verlaufenden Wandungsberei-
ches 12 ist, dass während der Herstellung des Schalters
und des Einlegens der Schnappscheibe 40, die
Schnappscheibe 40 in die Aufnahme 11 einfach "einge-
worfen" werden kann, wobei gleichzeitig der Wandungs-
bereich 12 dafür sorgt, dass die Schnappscheibe 40 zu-
verlässig den Weg in die Aufnahme 11 auf die Kontakt-
flächen 31, 32 findet. Hierbei gleitet die Schnappscheibe
40 mit ihren Auflageelementen 42 entlang des Wan-
dungsbereiches 12, bis die Schnappscheibe 40 in die
Aufnahme 11 fällt. Der Wandungsbereich 12 dient somit
als Montagehilfe für die Schnappscheibe 40.
[0033] Wie in den Figuren 1, 2 und Figur 7-9 dargestellt
ist, weist der Deckel 20 ein Fußelement 22 auf, das in
die Aufnahme 11 hineinragt und die Auflageelemente 42
kontaktiert. Hierdurch wird ein zuverlässiger Halt der
Schnappscheibe 40 im eingebauten Zustand erreicht,
ohne dass die Gefahr besteht, dass bei einer Betätigung
des Schalters ein oder mehrere Auflageelemente 42 sich
von dem Kontakt mit der zweiten Kontaktfläche 32 lösen.
Hierbei ist das Fußelement 22 umlaufend, ringförmig
ausgeführt.
[0034] Wie insbesondere in Figur 1, Figur 2 sowie Fi-
gur 7 zu erkennen ist, ist die Aufnahme 11 durch ein
Kragenelement 14 des Grundkörpers 10 umfasst. Das
Kragenelement 14 stellt hierbei eine Art Wandung dar.
In Figur 1 ist ein mögliches Ausführungsbeispiel zur Be-
festigung des Deckels 20 am Grundkörper 10 dargestellt.
Hierbei ist der Deckel 20 laserverschweißt am Kragen-
element 14, wodurch eine zuverlässige Abdichtung der
gekapselten Aufnahme 11 erzielt wird. Ebenfalls ist es
in einem weiteren Ausführungsbeispiel denkbar, dass
der Deckel 20 am Kragenelement 14 über eine Klebver-
bindung befestigt ist.
[0035] Gemäß Figur 2, Figur 6 sowie Figur 7-8 ist ein
weiteres Ausführungsbeispiel zur Befestigung des Dek-
kels 20 am Grundkörper 10 dargestellt, wobei der Deckel
20 über eine Klipsverbindung am Grundkörper 10 befe-
stigt ist. Hierbei weist der Grundkörper 10 hakenförmige
Rastelemente 13 auf, die in Gegenrastelemente 21, ins-
besondere Öffnungen 21 des Deckels 20 eingreifen und
somit eine zuverlässige Befestigung des Deckels 20 am
Grundkörper 10 gewährleisten. Um eine zuverlässige
Abdichtung des Innenbereiches der Aufnahme 11 zu ge-
währleisten, weist der Deckel 20 eine Abdichtung 23 auf,
die gemäß Figur 2 einen ersten 23.1 und einen zweiten
Abdichtungsbereich 23.2 aufweist. Die Abdichtung 23 ist
im Querschnitt des Deckels 20 L-förmig ausgestaltet.
Hierbei ist der Deckel 20 ein Zwei-Komponenten-Kunst-
stoffteil, wobei die Abdichtung 23 aus einem ersten
Kunststoff besteht. Hierbei weist der Deckel 20 einen er-
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sten Bereich 24 auf, der mittig am Deckel 20 angeordnet
ist. Der zweite Bereich 25 umfasst den ersten Bereich
24, wobei der zweite Bereich 25 des Deckels 20 härter
ist als der erste Bereich 24. Zudem ist der erste Bereich
24 des Deckels 20 mit einem innenliegenden Kontakt-
element 26 ausgeführt, der in Richtung des gewölbten
Bereiches 41 der Schnappscheibe 40 sich erstreckt. Im
Folgenden Ausführungsbeispiel ist der erste Bereich 24
des Deckels 20 aus dem gleichen ersten Kunststoff her-
gestellt wie die Abdichtung 23.
[0036] In Figur 8 und 9 ist eine weitere Variante eines
Ausführungsbeispiels gezeigt, wobei der Deckel 20 ein
Zwei-Komponenten-Kunststoffteil ist. Der erste Bereich
24 des Deckels 20 dient hierbei als Taster für die
Schnappscheibe 40. Der zweite Bereich 25 des Deckels
20 ist mit einem Gegenrastelement 21 ausgebildet, wo-
bei das Gegenrastelement 21 an seinem freien Ende mit
einem Rasthaken 21.1 ausgeführt ist. Im vorliegenden
Ausführungsbeispiel weist der Deckel 20 zwei Gegen-
rastelemente 21 mit jeweils einem Rasthaken 21.1 auf,
wobei jedes Gegenrastelement 21 durch ein Rastele-
ment 13 des Grundkörpers 10 hindurchragt. Das Rast-
element 13 des Grundkörpers 10 ist als Öffnung ausge-
bildet, in der das Gegenrastelement 21 des Deckels 20
zuverlässig gehalten ist. Diese Verbindung des Deckels
20 am Grundkörper 10 stellt eine zuverlässige und ein-
fache Rastverbindung dar. Der zweite Bereich 25 des
Deckels 20 ist hierbei mit dem härterem zweiten Kunst-
stoff hergestellt, damit eine zuverlässige Fixierung des
Deckels 20 am Grundkörper 10 sichergestellt ist. Der er-
ste Bereich 24 des Deckels 20 ist hingegen mit dem er-
sten Kunststoff ausgeführt, der weicher als der zweite
Kunststoff ausgeführt ist. Wie auch in den übrigen Aus-
führungsbeispielen gemäß Figur 1 bis Figur 7 dient der
erste Bereich 24 des Deckels 20 als Taster, um die dar-
unter liegende Schnappscheibe 40 entsprechend zu ver-
formen.
[0037] Wie in Figur 9 deutlich zu erkennen ist, weist
der zweite Bereich 25 des Deckels 20 einen Rand 25.1
auf der Unterseite 27 des Deckels 20 auf. Dieser Rand
25.1 weist eine Dichtung 28 auf, die aus dem ersten
Kunststoff ausgeführt ist. Hierbei ist der erste Bereich 24
mit der Dichtung 28 materialeinheitlich verbunden. Die
erste 31 und die zweite Kontaktfläche 32 sind jeweils ein
Bestandteil eines ersten 31A und eines zweiten Kontak-
telementes 32A. Hierbei befindet sich die erste 31 und
die zweite Kontaktfläche 32 in der Aufnahme 11 des
Grundkörpers 10. Das erste und das zweite Kontaktele-
ment 31A, 32A erstrecken sich aus der Aufnahme 11 und
verlassen den Deckel 20 an der Stelle, die mit dem Be-
zugszeichen 29 versehen ist. In einer weiteren Ausfüh-
rungsalternative, die explizit nicht dargestellt ist, können
beide Kontaktelemente 31A und 32A senkrecht zur Zei-
chenebene gemäß Figur 8 sich erstrecken. Damit der
aus zwei Komponenten ausgeführte Deckel 20 gute Hap-
tikeigenschaften sowie eine hohe Langlebigkeit aufweist,
sind der erste Bereich 24 und der zweite Bereich 25 mit
einer gemeinsamen Kontaktfläche 24.2, 25.2 ausgeführt,

die eine treppenartige Geometrie aufweist.
[0038] Selbstverständlich ist es denkbar, dass weitere
Ausführungsformen einer Schnappscheibe 40 in dieser
Erfindung zum Einsatz kommen können, die beispiels-
weise drei oder mehr als vier Auflageelemente 42 auf-
weisen können. Ebenfalls ist in dem Erfindungsgedan-
ken mit umfasst, dass die Aufnahme 11 eine geometri-
sche Form annehmen kann, die von der kreisförmigen
Ausgestaltung, die in den Ausführungsbeispielen gezeigt
ist, abweicht. Auch die Anordnung der ersten 31 und der
zweiten Kontaktfläche 32 kann innerhalb der Aufnahme
11 variieren. Um die Langlebigkeit des Schalters zu er-
höhen, können die erste 31 und die zweite Kontaktfläche
32 sowie die Schnappscheibe 40, insbesondere der ge-
wölbte Bereich 41 und die Auflageelemente 42 eine Be-
schichtung aufweisen, die insbesondere mindestens aus
Au und/oder Ni und/oder Ag und/oder Sn besteht.
[0039] Ebenfalls ist es denkbar, dass gemäß aller Aus-
führungsbeispiele der Deckel 20 komplett aus dem wei-
chen Kunststoff besteht, wie der erste Bereich 24.

Bezugszeichenliste

[0040]

10 Grundkörper

11 Aufnahme

12 Wandungsbereich

13 Rastelement

14 Kragenelement

20 Deckel

21 Gegenrastelement, Öffnung

21.1 Rasthaken

22 Fußelement

23 Abdichtung

23.1 erster Abdichtungsbereich

23.2 zweiter Abdichtungsbereich

24 erster Bereich des Deckels

24.2 Kontaktfläche

25 zweiter Bereich des Deckels

25.1 Rand

25.2 Kontaktfläche
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26 innenliegendes Kontaktelement

27 Unterseite

28 Dichtung

29 Position, Ort, Stelle

31 erste Kontaktfläche

31A erstes Kontaktelement

32 zweite Kontaktfläche

32A zweites Kontaktelement

40 Schnappscheibe

41 gewölbter Bereich der Schnappscheibe

42 Auflageelement

Patentansprüche

1. Schalter für eine Tür, eine Klappe oder einen Türgriff
eines Kraftfahrzeuges, mit einem Grundkörper (10),
der eine Aufnahme (11) aufweist,
einer in der Aufnahme (11) vorgesehenen ersten
(31) und einer zweiten Kontaktfläche (32),
einer Schnappscheibe (40), die in der Aufnahme (11)
angeordnet ist und einen gewölbten Bereich (41),
der oberhalb der ersten Kontaktfläche (31) liegt, und
mindestens drei Auflageelemente (42) aufweist, wo-
bei mindestens ein Auflageelement (42) die zweite
Kontaktfläche (32) kontaktiert, wobei über eine Be-
tätigung der Schnappscheibe (40) der gewölbte Be-
reich (41) sich elastisch verformt, sodass eine elek-
trische Verbindung der beiden Kontaktflächen (31,
32) erzielbar ist und somit ein Schaltsignal erzeugbar
ist, wobei
die zweite Kontaktfläche (32), die einen Abstand zur
ersten Kontaktfläche (31) aufweist, zumindest be-
reichsweise um die erste Kontaktfläche (31) inner-
halb der Aufnahme (11) sich derart erstreckt, dass
in jeder möglichen Position der Schnappscheibe
(40) innerhalb der Aufnahme (11) zumindest ein Auf-
lageelement (42) die zweite Kontaktfläche (32) be-
rührt.

2. Schalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (11) kreisförmig, oval, quadra-
tisch, rechteckig oder dreieckig ausgestaltet ist.

3. Schalter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Kontaktfläche (31) mittig in der Auf-

nahme (11) angeordnet ist und/oder die zweite Kon-
taktfläche (32) entlang des Randbereiches der Auf-
nahme (11) sich erstreckt.

4. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schnappscheibe (40) n Auflageelemente
(42) aufweist, wobei jedes Aufnahmeelement (11) in
einem Winkel α= (360/n)° zum benachbarten Auf-
nahmeelement (11) ausgerichtet ist, wobei insbe-
sondere die zweite Kontaktfläche (32) auf einer
Kreisbahn sich erstreckt, wobei die Länge L der
zweiten Kontaktfläche (32) L > arc (α) x r beträgt,
wobei r der Radius der Kreisbahn ist.

5. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Kontaktfläche (32) aus zueinander
beabstandeten Einzelkontaktflächen sich zusam-
mensetzt und/oder dass die erste (31) und die zweite
Kontaktflächen (32) aus Metall sind, insbesondere
dass die erste (31) und die zweite Kontaktflächen
(32) eine Goldbeschichtung aufweisen.

6. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (11) einen schräg verlaufenden
Wandungsbereich (12) aufweist, der sich in Rich-
tung Schnappscheibe (40) verjüngt.

7. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Deckel (20) aus Kunststoff, der am Grund-
körper (10) befestigt ist, die Aufnahme (11) abdich-
tend verschließt, wobei insbesondere der Deckel
(20) form- und/oder kraft- und/oder stoffschlüssig am
Grundkörper (10) befestigt ist und/oder dass der
Grundkörper (10) Rastelemente (13) aufweist, die in
Gegenrastelemente (21) des Deckels (20) hineinra-
gen.

8. Schalter nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckel (20) ein Fußelement (22) aufweist,
das in die Aufnahme (11) hineinragt und die Aufla-
geelemente (42) kontaktiert, wodurch eine zuverläs-
sige Fixierung der Schnappscheibe (40) erzielbar ist,
wobei insbesondere das Fußelement (22) umlau-
fend verläuft, insbesondere dass das Fußelement
(22) ringförmig ausgestaltet ist.

9. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der Deckel (20) eine Abdichtung (23) aufweist,
die einen ersten (23.1) und einen zweiten Abdich-
tungsbereich (23.2) aufweist, wobei der erste Ab-
dichtungsbereich (23.1) eine radiale Abdichtung ist
und der zweite Abdichtungsbereich (23.2) eine axia-
le Abdichtung ist, wobei insbesondere in einer Quer-
schnittsansicht des Deckels (20) die Abdichtung (23)
L-förmig ist.

10. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (11) durch ein Kragenelement
(14) des Grundkörpers (10) umfasst ist, wobei der
Deckel (20) am Kragenelement (14) aufliegt, wobei
insbesondere die Abdichtung (23) das Kragenele-
ment (14) kontaktiert.

11. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckel (20) ein Zwei-Komponenten-Kunst-
stoffteil ist, wobei ein erster Bereich (24) des Kunst-
stoffteil aus einem ersten Kunststoff hergestellt ist
und ein zweiter Bereich (25) des Kunststoffteils aus
einem zweiten Kunststoff hergestellt ist, wobei der
erste Kunststoff weicher ist als der zweite Kunststoff,
wobei insbesondere der erste Bereich (24) des Dek-
kels (20) mit einem innenliegenden Kontaktelement
(26) ausgeführt ist, der in Richtung des gewölbten
Bereiches (42) der Schnappscheibe (40) sich er-
streckt.

12. Schalter nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Bereich (25) des Deckels (20) den
ersten Bereich (24) des Deckels (20) umfasst, wobei
der zweite Bereich (25) des Deckels (20) am Grund-
körper (10) befestigt ist.

13. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der gewölbte Bereich (41) der Schnappschei-
be (40) sowie die Auflageelemente (42) eine Be-
schichtung aufweisen, insbesondere die Beschich-
tung mindestens aus Au und/oder Ni und/oder Ag
und/oder Sn besteht.

14. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gegenrastelement (21) des Deckels (20)
mit einem Rasthaken (21.1) ausgeführt ist, der im
Rastelement (13) des Grundkörpers (10) gehalten
ist, wobei das Rastelement (13) des Grundkörpers
(10) als Öffnung ausgeführt ist und/oder dass der
zweite Bereich (25) des Deckels (20) mindestens ein

Gegenrastelement (21) aufweist.

15. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Bereich (25) des Deckels (20) einen
Rand (25.1) auf der Unterseite (27) des Deckels (20)
aufweist, wobei der Rand (25.1) eine Dichtung (28)
aufweist, die aus dem ersten Kunststoff ausgeführt
ist, wobei insbesondere der erste Bereich (24) mit
der Dichtung (28) materialeinheitlich verbunden ist.

16. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste (31) und die zweite Kontaktfläche (32)
jeweils ein Bestandteil eines ersten (31A) und eines
zweiten Kontaktelementes (32A) ist, wobei das erste
(31A) und das zweite Kontaktelement (32A) aus der
Aufnahme (11) sich erstrecken und/oder der erste
Bereich (24) und der zweite Bereich (25) eine ge-
meinsame Kontaktfläche (24.2,25.2) aufweisen, die
insbesondere stufenartig und/oder treppenartig aus-
geführt ist.
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